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Aus der Canalcommiſſion.

Jn der am Mittwoch ſtattgehabten Sitzung
der Canaleommiſſton des Abgeordnetenhauſes
iſt der Antrag Lieber auf Niederſetzung einer
Subcommiſſion von ſünf Mitgliedern abgelehnt
worden. Nur 7 Centrumsmitglieder ſtimmten daſür,
alle anderen Parteien, auch die konſervativen, da
gegen. Herr Lieber hatte als Zweck der Sub
commiſſion die Prüfung der Frage bezeichnet, welche
der angemeldeten Forderungen als Compenſartions
forderungen anzuſehen und deshalb in der weiteren
Discuſſion zu berückſichtigen ſeien und welche als
fromme Wünſche außer Betracht bleiben ſollten.
Abg. Barth bekämpfte den Antrag Lieber mit dem
Nachweiſe, daß eine ſolche Subcommiſſion dem an
geſtrebten Ziele keinen Schritt näher kommen werde
Da dieſe Vorprüfung der Subcommiſſion jedenfalls
in der Commiſſion ſelbſt eine erneute Nachprüfung
erfahren würde und ſomit nur eine ganz überflüſſige
Zwiſcheninſtanz geſchaffen und eine Verſchleppung
der Entſcheidung bewirkt werde. Abg. Schmieding
von den Nationalliberalen trat dieſen Anſchauungen
bei; Abg. Graf LimburgeStirum gab für
die Konſervativen ebenfalls die Erklärung ab, daß
ſie gegen den Antrag Lieber ſtimmen werden. Die
Konſervativen hatten eine viertelſtündige Pauſe in
den Verhandlungen beantragt, um ſich über den
Antrag Lieber unter ſich ſchlüſſtg zu machen. Sie
glauben augenſcheinlich, da ſie ſchließlich den Antrag
Veber ablehnten, auch ohne Subcommiſſion die
Sache genügend lange hinſchleppen zu können und
geſtatteten ſich deshalb den Luxus des Scheines der
Bereitwilligkeit zur Beſchleunigung. Endlich wurde
noch mit 14 gegen 12 Stimmen beſchioſſen, keinen
mündlichen ſondern einen ſchriftlichen Bericht zu
erſtatten. Auch dieſer Antrag war vom Centrum
geſtellt. Für denſelben ſtimmten neben dem Centrum
die Nationalliberalen und einige Konſervative. Die
beiden freiſinnigen Mitglieder der Commiſſton
ſtimmten für mündlichen Bericht, um auch auf dieſe
Weiſe zu markiren, daß ſie eine möglichſt ſchnelle
Erledigung anſtrebten. Nächſte Sitzung der Com
miſſion Freitag 9 Uhr.

England und Tranusvaal.
Die Verhältniſſe zwiſchen England und Trans

vaal haben ſich in den letzten Wochen beſonders
zugeſpitzt, nachdem die Conferenzen zwiſchen
dem Präſidenten von Transvaal Ohm
Krüger und dem mit der Vertretung der eng
ſchen und Uitlander Intereſſen betrauten Gou ver
neur der engliſchen Kapeolonie, Milner,
ergebnißlos geblieben ſind. Den Kernpunkt dieſer
Conferenzen zwiſchen Krüger und Milner bildete
die Frage, wie weit die Verleihung des Bürgerrechts
und des Wahlrechts an Ausländer in Transvaal
erleichtert werden ſoll. Milner war von Chamber
Igin beauftragt worden, „in erſter Reihe auf die
Stimmrechtsfrage allen Nachdruck zu legen.“ Krüger
aber ſtellte als erſte Bedingung für eine Beilegung
Des Conflicts hin, daß England formell den Grund
ſatz anerkenne, alle Streitigkeiten zwiſchen Transvaal
und England einem Schiedsgericht zu unterbreiten.
Die engliſche Regierung geht aber von der An
ſchauung aus, daß alle übrigen Streitfragen in
einem für England günſtigen Sinne ohne weiteres
geregelt werden können, ſobald nur die engliſchen
Intereſſen in der Volkevertretung von Transvaal
das Uebergewicht erlangt haben. Krüger dagegen
will weitere Conzeſſionen nur zugeſtehen unter der
Vorausſetzung, daß das Sonjzeranetätsverhältniß
endgiltig beſeitigt wird und in Zukunft das ſelb
ſtändige Transvaal vollkommen gleichberechtigt mit
England alle Streitfragen einem unabhängigen
Schiedsgericht unterbreitet Da der Vertreter
Englands die grundſätzliche Anerkennung eines
Schiedsgerichts nicht zugeſtehen wollte, ſo war die
eng darüber, wie weit eine Verleihung des

Wegeluskuge Beilagen

n ſrirtes Honntagslatt, Zode und Keim,
HKend wirthſchaftliche und Handels Seilage.

Freneg den 50. Jan

Abonnements preis
ar das Ouartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

W Mark 26 Pf. durch die Poſt

1899.

Stimmrechts an Ausländer erleichtert werden ſoll,
eigentlich überflüſſig. Aber auch in dieſer Frage konnte
eine Einigung nicht erzielt werden. Milner wünſchte
die Verleihung des Stimmrechts an alle Ausländer
nach fünfjährigem Aufenthalt und forderte für dieſe
Beſtimmung rückwirkende Kraft. Krüger dagegen
verlangte für die Erlangung der Naturaliſation
einen zweijährigen Aufenthalt im Lande und wollte
das volle Stimmrecht erſt fünf Jahre nach er
langter Naturaliſation gewähren. Nur den vor
1890 Eingewanderten ſollte das Stimmrecht von
jetzt ab in zwei Jahren ertheilt werden. Außerdem
wollte er die Erlangung der Naturaliſation davon
abhängig machen, daß der Eingewanderte nicht nur
im Beſitz des Bürgerrechts im Heimathlande war,
ſondern auch in Transvaal über ein Beſitzthum
oder ein Jahreseinkommen von beſtimmter Höhe
verfüge

In den letzten Tagen hat Krüger noch weitere
Congzeſſionen in der Wahlrechtsfrage zugeſtehen
wollen, ſodaß den Ausländern ſchon nach 6 Jahren
das Stimmrecht mit rückwirkender Kraft gewährt
werden ſoll. Wie dieſer Vorſchlag bei der
engliſchen Regierung aufgenommen wird, das
ergiebt ſich aus der Alarmrede Chamberlains.
Dieſer Gönner von Cecil Rhodes iſt in erſter
Linie die treibende Kraft zum Krieg gegen Trans-
vaal. Ob es dazu kommen wird, hängt vor allem
davon ab, ob England im Stande ſein wird, von
ſeiner in allen fünf Welttheilen engagirten Armee
ohne Gefahr für ſeine Colonien ſoviel Truppen
nach Südafrika abzuſtoßen, um hier mit Ausſicht
auf Erfolg den Kampf mit Tranvaal aufzunehmen.
Die ſüdafrikaniſche Republik beſitzt überhaupt kein
ſtehendes Heer außer einem Artilleriecorps von 25
Oſſtzieren, 83 Unteroffizieren und 288 Mann. Jm
Kriegsſall werden jedoch ſämmtliche Bürger von
16 bis 60 Jahren und alle waffenfähigen Ein
geborenen aufgeboten. Die Zahl der wehrpflichtigen
Männer betrug 1894 26 299 Mann.

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. In Frankreich iſt Präſident

Loubet den Gerüchten, daß er an eine Demiſſion
denke, nachdrücklich entgegengetreten. Wie das
Blatt „Petit Bleu“ berichtet, ſagte Präſident Loubet
am Dienſtag einem Deputirten, welcher auf die
umlaufenden Gerüchte bezüglich einer eventuellen
Demiſſion des Präſidenten anſpielte: „Wenn man
mir ſolche Abſichten zumuthet, kennt man
mich ſchlecht. Ich bin ohne das geringſte Ver
gnügen ins Elyſee eingezogen, werde aber nicht zum
Vergnügen Anderer von hier fortgehen.“ Die
von dem franzöſiſchen Miniſterium am Montag er
zielte Kammermehrheit iſt am Dienſtag aus
Anlaß des von Deroulede eingebrachten Antrags
auf Verfaſſungsreviſton weſentlich verſtärkt worden.
Dieſe Mehrheit wuchs von 263 auf 397 Stimmen.
Allerdings beſtnden ſich unter dieſen viele zweifel
hafte Elemente. Indeſſen war die Niederlage des
Führers der Patriotenligag vollſtändig. Die
Regierung hat, um Störungen bis zur Erledigung
des Dreyſusprozeſſes zu vermeiden, den Plan er
wogen, die Deputirtenkammer zu vertagen.
Die Ausführung dieſes Planes aber ſtößt auf
Schwierigkeiten. Dem „Siecle“ zufolge weigert ſich
der Generalberichterſtatter des Budgets, Pelletan,
die Berichterſtattung über die Vorlage bezüglich der
indirelten Steuern zu übernehmen, um dadurch die
von der Regierung geplante vorzeitige Schließung
der Kammer zu verhindern. Der Kriegsminiſter
General Gallifet hat den dem Kriegsminiſterium
zugetheilten Offizieren verboten, den Zeitungen
irgend welche Mittheilungen zu machen. Die
Offiziere mußten ſich mittels Reverſes verpflichten,
dieſer Weiſung nachzukommen. Für die An
kunft von Dreyfus in Breſt hat die Regierung
umfangreiche militäriſche Maßnahmen getroffen
nicht weniger als ſieben Regimenter ſind in Breſt

zur Verſtärkung der Garniſon eingetroffen. Jm
Dreyfus- Prozeß wird einer Meldung der
„Agence Havas“ zufolge das Kriegsgericht in
Rennes zuſammengeſetzt ſein aus dem Genieoberſt
Jouauſt (Vorſitzender), den Artillerie Kommandanten
Perougniart, Breon, Proſtlet, Mexrle und den
Hauptleuten Parfait und Bauvais.

Felgien. Jn Belgien hat ſich die Lage für die
Regierung infolge der Wahlreform erheblich
zugeſpitt. Jn der Deputirtenkammer wiederholten
ſich am Dienſtag die ſtürmiſchen Scenen bei der
Berathung der Wahlvorlage. Dreimal im Ganzen
wurde die Sitzung unterbrochen, und da die Tumulte
ſich jedesmal erneuerten, mußte die Sitzung ſchließ
lich aufgehoben werden, nachdem die Kammer trotz
der Obſtruction der Sozialiſten das Datum für die
Erörterung der Wahlvorlage auf den 5. Juli mit
88 gegen 10 Stimmen bei 11 Stimmenthaltungen
feſtgeſetzt hatte. Die ſozialdemokratiſchen Deputirten
Furnemont, Vandervelde und Smeets kündigten an,
daß in den nächſten Tagen in den Straßen Brüſſels
Blut ſließen werde, wofür' die Verantwortung die
Regierung treffe. Nach der Sitzung begab ſich der
Miniſterpräſident van den Peereboom in das Schloß
Laeken, um dem König Bericht zu erſtatten. Ein
Generalſtreik der Brüſſeler Arbeiter wird
die Lage der Regierung noch ſchwieriger geſtalten.
Der Ausſtand ſoll am Tage des Beginns der
Berathung über das Wahlgeſetz, alſo am 5. Juli,
aänfangen.

Fpanien. Jn Spanien haben ſich auch am
Mittwoch die Unruhen in einzelnen Städten
wiederhoit, Am Dienſtag erklärte der Miniſter des
Jnnern Dato in der Deputirtenkammer, die
Unruhen hälten morgens in Saragoſſa wieder be
gonnen. Die Truppen ſeien von der Bevölkerung
angegriffen worden und hätten von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht; eine Perſon ſei getödtet, zwei
ſeien ſchwer verletzt worden. Monterde erklärte, die
Vertreter der öffentlichen Gewalt hätten harmloſe
Perſonen angegriffen und tadelte das Verhalten des
Civilgouverneurs. Der Kriegsminiſter verlas eine
Depeſche des Generalkapiläus von Saragoſſa, wonach
zwei Offiziere und mehrere Soldaten verwundet
worden ſeien. Romero Robledo fragte die
Regierung, ob ſie nicht fürchte, daß die gegenwärtige
Bewegung eine Wendung zur Revolution nehme,
höher hinaus wolle und zu einem Kampf auf Leben
und Tod führe Wenn die Miniſter unfähig ſeien,
ſollten ſie Anderen den Platz überlaſſen. Miniſters
präſtdent Silvela erklärte, bevor man über die
Frage der öffentlichen Ordnung verhandele, müſſe
man die öffentliche Ordnung wiederherſtellen
Auch im Senat kam es am Dienſtag zu lebhaften
Zwiſchenfällen, als Almenas die Regierung als
anarchiſtiſch bezeichnete und beſchuldigte, infolge
ihrer Jrrthümer ſei in mehreren Städten Blut
vergoſſen worden. Sagaſta hat im Parlament
erklärt, das Heer müſſe auf 60000 Mann
reduzirt, der hohe Klerus geſchmälert, der niedere
aufgebeſſert werden. Nach vfſizieller Angabe der
Behörden von Saragoſſa gab es bei dem Zu
ſammenſtoß am Montag 32 Verwundete 3 Offiziere
13 gemeine Soldaten und 16 Civilperſonen. Dienſtag
Abend ereigneten ſich dort neue Unruhen. Beim
erſten Angriff der Truppen wurden 3 Civilperſonen
verwundet eine getödtet; auch mehrere Soldaten
ſind verwundet. Weitere Einzelheiten fehlen, ſie
werden von der Cenſur unterdrückt.

Südafrika. Jn Transvaal ſind von neuem
Verhandlungen aufgenommen worden zur Erweiterung
der Wahlrechte für Ausländer ſie werden in Prä
torig geführt zwiſchen einem Mitglied des aus
führenden Raths des OranjeFreiſtaats, Fiſcher, und
einem Mitglied der Regierung von Transvaal.
Aus Kapſtadt wird dem „Reuterſchen Bureau
gemeldet: Jn amtlichen Kreiſen iſt hier abſolut
nichts bekannt von einer angeblichen Bereitwilligkeit
der Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik, das
Stimmrecht nach ſechs jährigen Wohnſitz im Lande



mit rückwirkender Kraft zu bewilligen und die haltene Rede habe auf die Anweſenden einen über Die parlamentariſchen Dis po
Naturaliſationsklauſel zu ſtreichen. Rachrichten wältigenden Eindruck gemacht; lautloſe Stille ſitionen des Abgeordnetenhauſes ſind nach
von Rüſtungen Englands ſind faſt an jedem herrſchte, als er geendet, und die Verſammlung der „Nationalztg.“ folgende: Jn den nächſten ken
Tage zu verzeichnen. Am Dienſtag iſt in Chatham wäre auch zu ſofortiger Abſtimmung bereit geweſen, Tagen werden die noch ausſtehenden dritten
der Befehl eingetroffen, daß am 11. Juli ein Flotte wenn nicht Staal durch ein geſchicktes Manöver Leſungen der Juſtizgeſetze c. erledigt werden, und
Zu mobiliſtren ſei. Man glaubt allerdings, der Bernaert zur Ernennung einer Commiſſton veran alsdann wird das Abgeordnetenhaus ſeine Sitzungen
Befehl hänge mit den bevorſtehenden jährlichen laßt hätte. Die Abrüſtungsfrage darf als bis Anfang Auguſte unterbrechen, zumal die Mit
Flotlenmanövern zuſammen. An der Möbiliſtrung begraben betrachtet werden. Nach den Londoner glieder ſchon jetzt nicht mehr in größerer Anzahl in
nehmen 10 Schlachtſchiffe und 32 Kreuzer theil. Daily News hat der deutſche Delegirte Berlin feſtzuhalten ſind. Bei der Wiederaufnahme Feſt
Auch die 8. Compagnie des engliſchen Geniccorps, Oberſt Schwarzhoff in der Abrüſtungs- der Sigungen dürfte das Haus zunächſt verſchiedenen
welche beſonders für den Eiſenbahnbau aus Com miſſion eine halbſtündige Rede gegen den BerathungsStoff, wahrſcheinlich aitch aus dem 7
gebildet iſt, hat Befehl erhalten, nach der Kap ruſſiſchen Vorſchlag gehalten und mit „überwältigen Herrenhauſe, vorſinden. Die zweite Leſung der d
o lonie abzugehen. Mit demſelben Dampfer, auf der“ Offenheit geſprochen. Der Oberſt führte aus, Canalvorlage wird für den 15. Auguſt anberaumt h
welchem die Compagnie ſich einſchifft, gehen große daß eine Reduction des Friedensbeſtandes gar nicht werden und dann die Entſcheidung, ſowohl über
Mengen von Eiſenbahnmaterial mit ab. Aus mit einer entſprechenden Reduction der Wehrkraft dieſe Vorlage, als über den Fortbeſtand der ſetzigen
New Hork berichtet „Reuters Bureau am Dienſtag: identiſch ſei; der Friedensſtand könne ſtationär Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes erfolgen
Der Kreuzer „Chicago“ iſt von Tamatave nach der bleiben und die Wehrkraft eines Landes könne doch denn es unterliege keinem Zweifel, daß die t
DelagoaBai äbgefahren, um für den Fall, daß in wachſen. Die Länge der militäriſchen Dienſtzeit, Ablehnung der Vorlage die Auflöſ ung des ſhei
Transvaal Wirren ausbrechen ſollten, die dort an der Dienſt durch einen Erſatzmann, die Eiſenbahnen, Hauſes zur Folge haben würde. derz
ſäſſigen Amerikaner zu ſchühen. Dem „Standard die Schnelligkeit der Mobilmachung und die vko S „Sedes Ueberskniebrechen“ der
wird aus Johannesburg vom 27. Juni gemeldet, nomiſchen Bedingungen das alles ſeien Faktoren, Canalvörla ge, ſei es im Plenum, ſei es in der
daß nach fortdauernd umlaufenden Gerüchten welche die militäriſche Stärke eines Landes aus Commiſſion, würde vom Uebel ſein, ſchreibt die
England den Beſitz der Jnſel Jnyack am machen. Wenn man nur einen Theil des Problems Dtſch. Tagesztg. und meint, es ſei nicht zweifelhaft, 5
Eingange der Delagoa-Bat erworben habe. herausgreife und behaupte, daß durch Reduction des „das je deutlicher die Verkehrsverſchiebungen und

Südamerika. Jn Chile iſt ein neues Friedensbeſtandes allein die Wehrkraft jedes Landes Verkehrsveränderungen, die der Mittellandeanal mit
Miniſterium gebildet und wie folgt zuſammen allgemein und in gleicher Weiſe vermindert werde, ſich bringt, in das richtige Licht geſetzt werden, die in
geſetzt worden Silva Cruz Präftdium, Federico ſo könne das einem Laien wohl plauſtbel erſcheinen. Gründe nur um ſo zwingender ſich geſtalten werden ne
Borre Aeußeres, Federico Jzarra Finanzen, Javier dem militäriſchen Sachverſtändigen aber erſcheine die das Abgeordnetenhaus von der Annahme der geire
Figuerda Krieg. Dem neuen Cabinet gehört kein das als eine offenbare Abſurdität, daß er ſich wun Vorlage abhalten ſollten, und die auch im Lande deleg
Konſervativer an. dern müſſe, wie man einen ſolchen Vorſchlag über einen von Tag zu Tag ſtärker werdenden Eindruck haus

haupt habe im Ernſte vorbringen können. Die hervorrufen, deſſen Rückwirkung auf das Abgeord benDeutſchland Ruſſen bezeichneten Sibirien als eine Colonie, aber netenhaus unmöglich ausbleiben kann.
im Falle eines europäiſchen Krieges werde Rußland Die Entſcheidung über den Canal, ſo bBerlin, 29. Juni. Der Kaiſer nahm geſtern jedes ſibiriſche Regiment per Eiſenbahn nach Europa ſchreibt die Köln. Volksztg. „hat das Centrum

an Bord der acht „Meteor“, die Kaiſerin auf bringen. Schwarzhoffs Ausſpruch, Deutſchland ſei allerdings in der Hand. Es wird dieſe Entſcheidung
der „Jduna“ an dem Handicap Eckernförde Kiel nicht ruinirt, im Gegentheil ſein Reichthum, ſeine ſich im vollen Bewußtſein ſeiner Verantwortlichkeit
theil, das um 8 Uhr früh begann. Es ſegelten Zuſriedenheit und ſeine Lebenshaltung wüchſen treffen und die ſchweren Bedenken reiſlich erwägen, r
nur große Hachten, darunter die engliſchen. Die täglich, hätten einen gewaltigen Eindruck gemacht. welche unter verſchiedenen Geſichtspantten gegen e
Kaiſerin traf Vormittag 11 Uhr an Bord der Dieſe Rede ſei die größte Senſation auf der bis dieſes Unternehmen ſich aufdrängen.“ ertra
„Hohenzollern“ von Eckernförde wieder in Kiel ein herigen Conferenz geweſen. Die Antwort des S Die nationalliberale Fraction des Grur
und nahm ſpäter den Beſuch der Prinzeſſin Henriette ruſſiſchen Oberſten Jilinsky auf Schwarzhoffs Rede Abgeordnet en hauſes hat der nationalliberalen ch
von SchleswigHolſtein und deren Gemahl, Profeſſor ſei ſehr matt geweſen. Nach der „Frankf. Ztg. Fraction des Reichstages ein Mißtrauensvotum tn
von Esmarch, entgegen. Um 3 Uhr nachmittags darf die Rede des Oberſt Schwarzhoff als eine ertheilt. Der Münchener Allg. Ztg. wird nämlich
ſtattete die Kaiſerin in Begleitung der Herzogin runde Abſage Deutſchlands in der Abrüſtungsfrage aus Berlin gemeldet Die nationalliberale Partef
Friedrich Ferdinand der Prinzeſſin Heinrich einen betrachtet werden. des Abgeordnetenhauſe bedauert, daß nicht die n
Beſuch im Schloß ab und kehrte gegen 4 Uhr auf (Colonialpoſt). Zu den Unruhen bei geſammte Reichstagsfraction für Verweiſung der 9
die „Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer traf um Kiautſchou wird aus Tſintan weiter gemeldet. Vorlage zum Schutze der Arbeitswilligen an eine ß
7 Uhr an Bord des „Meteor“ im inneren Kieler Hafen Jn Folge neuer ungünſtiger Nachrichten aus dem Commiſſion geſtimmt hat. r
ein und fuhr mit der Rudergig an Bord der Aufruhrgebiet ſind weitere 120 Mann unt Geſchützen e
Hohenzollern Um 8), Uhr traf der Kaiſer mit nach Kaomi abgegangen. Hauptmann Mauwe iſt

Gefolge in der Marineakademie ein, woſelbſt Se. in den dortigen Dörfern auf Widerſtand geſtoßen, Volkswirthſchaftliches Se
Maj. im Veſtibül die Preisvertheilung für die bis den er mit Waffengewalt brechen mußte. Dabei
herigen Wettfahrten des kaiſerlichen Bochtelubs vor wurden einige Chineſen getödtet. Kaomi liegt etwa Die Verſammlung des deutſchen ſollen
nahm. Hieran ſchloß ſich ein Feſteſſen im Gartenſaal. 25 Kilometer weſtlich von der Stadt Kiautſchou und Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, 2
Der Kaiſer ſaß zwiſchen Prinz Rupprecht von etwa 50 Kilometer weſtlich von der Grenze des vie behufs Stellungnahme zu dem Berliner Maurer 2
Bayern und dem Erbgroßherzog von Sachſen deutſchen Gebietes an der geplanten Eiſenbahnlinie ausſtand für dieſen Dienſtag nach Berlin einberufen L
Weimar; gegenüber hatte Admiral Köſter Platz nach dem Kohlenbezirk von Weihſten. war, hat ſich auf die Annahme einer Reſolution weiſt

genommen Der e e der Erbzroß e welche w. in e Lude de werdeherzog von enburg. Es nahmen an dem Eſſen arbeiter in ganz Deutſchland zu einem Bunde be Rferner theil der Fürſt von Monaco, Earl vf Lands Parlamentariſches. flürwortet. 5
dale, Oberpräſident v. Köller, die in Kiel anweſenden Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 28. Juni.) Das Den Friedensſchluß im Baugewerbe 3
Miniſter und Admirale, die Herren der Umgebung Abgeordnetenhaus erledigte heute in zweiter Leſung en bloe vertheidigt der „Vorwärts“ gegenüber den Maurern, 9
des Kaiſers die Beſitzer der ausländiſchen achten die Ausführungegeſete zur Grün dbuchordnung, zur welche gegen die Arbeitervertreter den Vorwurf des An
und die Mitglieder des kaiſerlichen ächtelubs. See reetree g e an e e Verraths erhoben haben. Weit höher als die An et

Grinz Heinrich) iſt am Dienſtag an Das Ausführungsgeſetz zum Handels geſetzbuch wurde erkennung des 60 PfennigStundenlohnes ſeitens der P
Bord der „Deutſchland“ in Kobe, der Hafenſtadt e n i e Unternehmer ſchätzt der „Vorwärts“ den moralischen de

iot eſung erledigt. ine ngere Debatte entſpann ſi er i i in de e e und alsbald nach Hokohama ihnen arg per Korferdat en gelge in Art Erfolg, daß den Arbeitern ein Mitbeſtimmungsrecht

über die Feſtſetzung des Lohnes für die Zukunfti eſtimmung d rungsvorlage wiede Il pF Her Feigskanzker) empfing am Mitt nten ennte che a ne ſggeſetenn eingeräumt werden ſern In übrigen tröſtet der
woch Vormittag den chineſiſchen Geſandten Aktien aufgelöſt werden können, wenn ſie durch einen „Vorwärts“ die unzufriedenen Maurer, die darüber nd v
Lii Hai Huan, welcher ihm im Auftrage der e re r der ſehr ereeenn der klagen, daß die Arbeitervertreter auf dem glatten ein
Kaiſertn Wittwe von China die Inſignien t lewidriges Verhalten des Vorſtandes, des Auffichtsrathes Boden des Rothen Hauſes aus

in gerutſcht ſeien, damit, Vder zweiten Stufe der 1. Klaſſe des doppelten e e e e e daß die vollſtändige Beſeitigung der Accordarbeit G.
Drachenordens überreichte. Jn der Begleitung des Abgg. Träger (frſ. Vp) Got hein Erſ. Vag J. Dr. ſicherlich eher durch eine Vereinbarung in der Zu
Geſandten befand ſich der chineſiſche Legations- Krauſe S r San dent du kunft gelingen werde. Sehr unzufrieden mit dem
ſecretär Kinginthai als Dolmetſcher. e vwenke r e Anireg wearte Friedensſchluß ſind die Bauhilfsarbeiter, weil

er Bündesrath) hat am Mittwoch den großer Mehrheit abgelehnt. Die Vorlage betr. die die Maurer trotz wiederholten Erſuchens es unter hat ab
Entwurf eines Hypothekenbankgeſetzes ſowie den Dienſtſte lung der Kreisärzte und die Bildung laſſen hätten, bei den Einigungsverhandlungen auch r
Entwurf eines Jnvalidenverſicherungsgeſetes in der deth ten en e e e dere ten d die Wünſche der Bauhilfsarbeiter zur Geltung zu V
vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung angenommen. den Widerſpruch des Vertreters des Finanzminiſteriums bringen. Eine Verſammlung von Bauhilfsarbeitern

S Gerſonalien.) Der Chef der Marine Seheimrath Lehnert wurde ein Antrag des konſervativen am Montag beauftragte die Lohncommiſſion, dem
ſation der Nordſee, Vizeadmiral Karcher, iſt zum Abg. Winkler angenommen, wonach die Koſten der Arbeitgeberbund die Forderung der Hilfsarbeiter an
Admiral. der MarineGeneralarzt Gutſch o w zum eiſen e o de raene r dieſem Dienſtag zu unterbreiten und um Antwort
Generalſtabsarzt der Marine befördert. Der auferlegt werden. Die Konſerratieen hatten erklärt, daß e bis zum nächſten Montag zu erſuchen. Jm Falle
Generalleutnant z. D. Karl Auguſt Eduard Werner im Fall der Ablehnung dieſes Antrags gegen das ganze der Ablehnung der Lohnforderung oder bei Nicht
Otto, bisher Kommandenr der 7. Diviſion Geſeß ſtimmen würden. Ferner wurde unter Zuſtimmung beantwortung des Geſuchs ſoll die Arbeit ſofort

(Magdeb der Regierung ein Antrag Graf Douglas-Virchow i Sen e v T t angenommen, wonach den vollbeſchäftigten Kreisärzten die niedergelegt werden. ſet
n giſchen hronfo ge Ausübung der Privatpraxis mit Ausnahme von dringenden Aelegfrage) iſt, wie aus Gotha berichtet wird, die Fällen ganz unterſagt wird. In der Schlußabſtimmung

Entſendung des Staatsminiſters von Strenge nach wurde die Vorlage gegen die Stimmen der freiſinnigen VBermiſchses el
England erfolgreich geweſen. Die endgiltige Ent Parteien, eines erheblichen Theils der nationalliberalen ßſcheidung hängt ab von der Zuſtimmung des Her und eines Theils des Centrums angenommen. Abg. Dr. Der Bruder Luecheri 8,) des Mörders der

s Alfred Sattler hatte vor der Abſtimmung erklärt, daß ein Theil Kaiſerin von Deſterreich, iſt, wie aus Lothringen gemeldet tzogs Alfred. ſeiner Freunde gegen die ganze Vorlage ſtimmen würde, wird, in Landorff verhaftet und in das Unterſuchungsge Ein(Von der Friedensconferenz.) Zur velche keineswegs als geeignete Grundlage einer Medizinal fängniß in Metz verbracht. Luaccheni, der ſich für einen Wige
Schiedsgerichsfra ge wird der „Köln. Ztg. reform anzuſehen ſei. Seine Freunde legten überhaupt wenig Anarchiſten ausgiebt, ſoll verſchiedene Morde in Frankreich Wehen
aus dem Haag beſtimmt verſichert daß die Ein Werth auf das ganze Geſetz. Die dritte Berathung der und an der luxemburgiſchen Grenze verüht haben. W.
willigung De tſchlands hinſi t des ulultuie Charfreitagsvorlage wurde his zum Freitag In einem Anfall von Jrrſinn) erſchoß am chSchiedehofes ſteht S des r ver J chob e en noch einige redactionelle Verbeſſerungen Montag in Stuhlweißenburg n ahnarteiter Jambor an 3

oshoſes e ſtedst, Deutſchland wünſcht außer an den Beſchlüſſen zweiter Leſung vorgenommen werden ſeine fünf Kinder und dann ich ſelbſt. chdem, daß die größeren Mächte auch eine größere ſollen. Außerdem ſteht am Freitag die dritte Leſung (Das Leibküraſſfier- Regiment Großer zu He
Zahl Richter ernennen Die in der erſten Commiſſion ämmtlicher Juſtizgeſete auf der Tagesordnung. Ku r z i ehe Regiment d en hen 9

m deng dertreter Ob u Heeres. Juli feier F i Sfährivon dem deutſchen Vertreter Oberſt v. Groß ge Seelen m f es das Feſt ſeines 225faährigen
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Kchſten Dank

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaclion
Een Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.

Dank.
Für die vielen Beweiſe liebevoller Theil

Kahme beim Heimgange meiner lieben Frau,
mſerer guten Mutter, ſagen wir unſern tief
Fefühlteſten Dank.

Gottfried Witter m. Kincdlev-
Für die liebevolle Theilnahme bei dem
Tode unſeres lieben Kindes ſagt ihren herz

Die trauernde Familie
L Lehmann

Dank.
Für die liebevollen Beweiſe bei dem Hin

cheiden ihres lieben Kindes, ſagen hiermit
Herzlichſten Dank

Movritz Gebhavdt u. Vrau.

Amtliehes
Zwangsverſteigerung.

Wo b t
ſind bei

W
n

S

95 4

Ein großer Transport
Altenburger u. WeſerMarſch,
hapochtragende Färſen u, Kühe

mir zum Verkauf eingetroffen.

e S G von kl. Ritterſtraße 2 nachOhberhburgstr. 6.

ankgescehäft, lHalle a. S., Martinsberg 9, Fernsprecher 458,
empfiehlt sich zur Ausführung aller zu

Bankfach gehörigen Geschaäfte, besgonders zum

Sdegal Geſchäft in gafee,

Thee, Cacas, Confituren und

engliſchen Bisquits

Moh. Meufer,
n

Se nen Arbeiter -Barchent-
I hemdem, Stück von 90 Pf.
an bis 2,75 Mk., empfiehlt in
M grosser Auswahl

ckKer,

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das es n z e
m Grundbuche von Merſeburg Band VII
Blatt 327, auf den Namen des Geſchirrführers
Mermannm Knauth zu Merſeburg ein
gekragene u Merſeburg bezw. in Flur Merſeburg
Selegene Grundſtück: Brauberechtigtes Wohn

Haus zu Merſeburg in der Saalſtraße Nr. 4,
beſtehend aus:

e e mit Hofraum Saalſtraße

r. 4, hPlan Nr. 908 Kartenblatt 6 Flächen
abſchnitt 248 Acker (Zubehör zu
am 12. Auguſt 1899,

vormittags 9 Uhe,
Lor dem unterzeichneten Gericht, Poſtſtraße
Nr. 1, Zimmer Nr. 19, verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 0,50 Thlr. Rein
ertrag und einer Fläche von 2 a 80 qm zur
Grundſteuer, mit 859 Mk. Nutzungswerth zur
Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird

am 12. Auguſt 1899,
mittags 12 Ahr,

r Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merſeburg, den 8. Juni 1899.
Königliches Amtsgericht, Abth. III.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 1. Juli 1899,

vormittags 10 Uhr,
föollen im Schützenhauſe hierſelbſt

2 Sophas, 1 Klelderſecretär,
2 große Pfeilerſpiegel und 1
Ladentiſch

eiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden

MKettenbeil, Gerichtsvollzieher kr. A.

Zwangsverſteigerung.
Freitag den 30 d. M Nachmittag

4 Nhr, verſteigere ich in Merſeburg

ein großes Büffet.
Verſammlungsort: Caſino hier.
Weerſeburg, den 29. Juni 1899.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Weg;ugshalber
Kind verſchiedene Möbel zu verkaufen.

ein Sopha, Tiſch, Stühle, ein
Vertikow, Kleiderſchraunk, ein
Großvaterſtuhl.

Gr. RKüiütergtragse S, II.
Schöne Speiſekartoffeln

Hat abzugebenFern Naumannm, unteren Rathskeller.

Vier kleine Gänſe
I verkaufen kl. Sixtiſtraſte 19.

Ein Paar Läuferſchweine
Kſind zu verkaufen

Altenburger Schnulſplatz 5.

ein lin überſlüſſig werdende

Gegenſtände aller Art werden behufs

gelegentlicher Verſteigerung unent

geltlich auf Lager genommen

F. Mölimttz,
Eine Wohnung ſür 60 70 Thaler, iſt an
Duhige Leute zu vermiethen 1. October zu
Segiehen. Wo ſagt die Exped e e
T Wohnung, in der Nähe des
Schloßgartens, gut möbl. event,
Knch unmöbl. drei Räume part.,
Zu vermiethen

Hberaltenburg, 22.
Kleine Hoſwohnung zu vermiethen

Hirtenſtrafte 1, I.

Beaste Kindern arm g!

Günther

[Pſand's Aeusserst vortheilhaft fär neuen ChioggiaKärtoffelmn,

Vielfach

Dresdner Moikerel
Gobrüder

Drogerie Paul Berger

zu vermiethen Schmaleſtrafze 5.
Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche,

Preis 36 Thaler, iſt an einzelne Leute zu
vermiethen und 1. October zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Elobigkauerſtraſze b iſt das Par
terreLogis, beſtehend aus vier Zimmern,
Küche und Zubehhr, ſofort zu vermiethen und
zum 1. Oetober beziehen. Näheres bei

und 1. October zu beziehen
Unteraltenburg 52.

Sohlafstelle
offen Steiner, Unteraltenburg I.
Elegant möblirte Wohnung
mit Schlafzimmer zu vermiethen

Halleſche Straße 21.

Ein gut möblirtes Zimmer
mit Schlafcabinet zu vermiethen bei
De B. Malpricht- Grüneſtraße 5.

GangElegant möblirtes Zimmer mit Kabinet
per 1. Juli frei.

Wilhelm Holle, Markt 9.

Küche wwdl Haushalt
prämürt! Gonden

Dresden N. Bautzner Strasse 79 ErG Zu haben in Merseburg- Stadt-Apotheke W. Cartze, Neumarkt-

Gustav Bass- Gotthardtsſtraße 23.
Ein Logis an einzelne Leute zu vermiethen

à Pfund 10 Pf. ferner
al Kürsehenm, ital. Apriükosem,

t. Prstehenin t nur vorzüglichſter Qualität.

Ia. nene MaltaKartoſſeln,
n Pfund 12 Pf.

feinſte fette MalfesHeringe,

S Stück 10 Pf
friſche Sendung empfiehlt

Wilh. Kötteritzselh,
Gotthardtsſtraße II.

Vielfach
prämürt!

nenPfand,

Adolf Sohater
n sechönen Sortimenten

ieiderstoſe Amsücelhts-
für Haus, Promenade, Gesellschaft,Ball, in allen Preislagen Postkarten mit Loos

x der Weimar Lotterte
GEesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239)

Hauptgewinne

Zahnhalsbäuder dfur zahnende Kinder à 1 Mk. ſind *0 000 MIc.,
acht u hoben im Haupt Depöt: 20 000 k. 10 000 M.
Berlin W., Königgrätzerſtraßze 18.In Merſeburg ächt zu haben in der Erste Ziehung vom l.--3. Iuli d. I.

Mitſflere Wohnung zum 1. October von
jungen Leuten geſucht. Offerten mit Preis
angabe unſer G G Oelgrube an die
Exped. d. Bl.

Eine freundl. möbl. Wohnnng,

Stube und Kammer, in der Nähe der
Blancke' ſchen Fabrik, wird von einem jungen
Mann zum Juli geſucht. Off. unter O
W H9H an die Exped. d. Bl.

T Möbl. Wohnung
mit Koſt ſofort geſucht. Off. mit Preis
unter W D I poſtlagernd
Melner werthen Kundſchaft theile ergebenbſt
mit, daß ſich meine Wohnung vom I. Juli
ab nicht mehr Rathshof, ſondern im
Hinterhauſe des Herrn Conditor Schreiber
Eingang Tiefer Keller, befindet
Frau Henriette Naumann.
Junge Vierländer Maſtgänſe,

junge Vierländer Hähnchen,
neue ſaure Gurken, MaltaKar-
toffeln, 2 Pfd. 25 Pf, Jsländer

Heringe, friſche Erdbeeren,
à Ar. 50 Pf,

oft G. L. Zimmermann
Wüſche zan Waſchen u. Glauzplätten

nimmt anFrau Berher- Weißenfelſer Str. 24, I, I. s

Dom- Kpothene. Zur Verloosung Kommen in zwei Ziehungen
e (0000 Gewinne i. F. V. 200000 Mk.e und zwarden ſt wieder friſche Sendung e e e h h

T 440000 300600Alpenrahmkässe 10090 16000
Edelweiß, à St. 25 Pf., e 0 e 399 JAlgauner-Gamembert e

Perle des Algäu, à St. 35 Pf., 2 je 1000 2000ferner empfehle: feinſten 3 500 1500Hawafſ-Blüthenhoalg egarantirt Th. Steph v Se 1600I Stepnan. o5 o 25000Sfſſt. gebr. Kaffees 6000 oà Pfd. 10, 30, 100, 760, 180 Pf.
F. gebr. Verlkaffees

I Pfd. 100, 120, 200 Pfg.

f. Aargarine
Pfd 50 und 60 Pf.Jifſt. Crème- Margarine

Netto Stück Pfd. 35 Pf.
(im Geſchmack Fſſt, Butter gleich.)

Der Vorstand der Ständigen Ausstela Zzohnen. Graupen Kirſen n en ne

1180 im Gesanmtvertt von 40000

o 000 Gewinne V. Von 200 000 M
Ansichtspostkarten mit Loos in

schönster Ausführung versendet das Stück
(gültig für zwei Ziehungen) 8

für I Mk.
auf 10 Stück ein Freiloos

orto u. beide Gewinnlisten 30 Pfennige)

i Gibhn
ff. Zordhauſer (dnditsrei b. Sorhaber göl

Ia. a Fmaſß hollordiſgen e tentſchen
empfiehlt ogk, e CacaoNeumarkt 57. pro Pfs. 120, 150, 1860, 2600,

T Bſſf 240 u. 300 Pf.e hende fuensien, Agfel- Chocolade u. ſ. Praligös
empfiehlt villigſt von den Hoflieferanten Hildebrandt BerlinGärtnerei Tanb mann. FelſcheLeipzig, SuchardNeuchatel,

Lauchſtädter Str. Degebrod Berlin e. c.
Hubold's Reſtauration Hruch- Chocolade

Heute S alSchlachtefeſt. Chocoladenpulver
pro Pfd. 60 bis 120 Pf.
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velcher außerordentlich

faßt, beginnt 80

Millionen

O O
Kaiſer's Kaffee
wird direkt aus den Pro

ohne Zwiſchenhandel an
abgegeben.

Nktnter- ren
Familtenausſlug nach Röſſen

Daſelbſt Tänzchen,
Sammelort „Nulandtsplatz“. Unſere ſtets

eingeladenen Gäſte ſind herzlich willkommen
Der Vorſtand.

Retehskrone
Donnerstag den 6. Juli,

abends 8 Alhr,
findet das

Weite grosse
Abonnemenfs- Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regmts. Nr. 36 ſtatt.
Abonnementokarten, 4 Stück 1 Mark

bis 5. Juli abends in der „Reichskrone“ zu
haben. Vorverkaufs Billets à 10 Pf. bei
Herrn Heinr. Schultze jun. und Herrn
Karl Hennicke. Abendkaſſe 50 Pf.

Hochachtungsvoll Reinh. Walther,

Etabl. Casino.
Donnerstag den 6. Juli

findet das

2. grosse Sommer-
Abonnementsconcert,
ansgeſührt von der Kapelle des

Königl. Sächſ. 10. Jnf. Regmts.
Nr. 134, Dir. Alfred J ahrow,

ans Leipzig ſtatt.
Bei ungünſtiger Witterung Concert für

Streichmuſik im großen Saal.
Zu dieſem Concert haben ſämmtliche von

mir ausgegebenen Abonnements Billets
Gültigkeit auch ſind ſolche noch zu haben für
den Pr. Beamten- Verein beim Boten Herrn
May à Stück 25 Pf. und bis Mittwoch den
5. Juli im „Caſino

Jm Vorverkauf à Stück 30 Pf. bei den
Herren Heinr. Schultze jun., Ritter

Und

Inventur-Ausverkau

abend den ſ. Furlt g. G.

Menſchen

duktionsländern importirt und

Kaiſer's Kaffeegeſchäft
Gotthardtsſtr. 32

Größtes Kaffee-Jmnportgeſchäft Deutſchlands
im direkten Verkehr mit den Conſumenten.

diesjährige grosse E

l

günſtige Gelegenheitskäufe in allen Artikeln um-

T a S

Die Miſchungen von Kaiſer's Kaffee ſind in Folge lange
jähriger Erfahrung erprobt, wodurch ſich Kaiſer's

einer ſo großen Beliebtheit
erfreut.

trinken o o o o 0 0
Kaiſer's Kaffee.

Nur zu haben in

die Conſumenten

m. b. H.
Merſeburg. Gcaötthardtsſtr. 32.

r

e

r

m T
mehrfach preſeggerrönmnt

ist das garantirt beste

Meta Pegtanmiteel
der Gerenweavt

und viel hesser als Putzpomacde!

Jeder Versueh führt zu dauernder
Benütz ung

Dosen à 10 und 25 Pf. überall vorräthig

FritzSchulzjr. Leipzig.

Refcehs Krom e,
(Saal oder Garten je nach Witterung.)

Sonntag den 2. Jnuli, nachmittags 4 und abends 8 Uhr,
Srosses Zigeuner-Conoert

mit Solo und Chorgeſängen, gegeben vom Oeſterreich-Ungar. Damen und Herren
Orcheſter „Rakoczi“ in verſchied. Landestrachten. Großartige Geigen u. CymbalVirtuoſen.

Im Abend-Coneert:PFeuer- und Fliemmentanz,
ein Traum von Lieht und Schönhelt,

mit wundervollen Lichteffecten und Verwandlungen à la Loi Fuller.
U. A. Fantaſie und Fächertanz, b) im Reiche der Schmetterlinge, c) Ballkönigin,

Deutſchlands Helden, e) Windsbraut, Meeresſturm, 8) Feuerſäule c.
Dieſe Aufführung bildet momentan das Weltgeſpräch und iſt die ſenſationellſte Neu

heit an Licht und Farbenpracht, welche mit großem Erfolge in Berlin, Hannover, Köln er.
aufgeführt worden iſt

Entree: 50 Pf. Vorverkauf 40 Pf. bei Herrn Heinr. Schultze jun,, kl. Ritterſtraße.

W Nur diese 2 ConcerteMit großem Erfolg im Wintergarten zu Halle a. S. gegeben.

o anCrdmanns Sportplatz Ilerseburg,

Sounkag den 2. Jnli, nachmittags 3 Alhr,
grosses Sommer-Rachwettfahren.

1) Eröffnungsfahren, 5) 10 Kilometerfahren,2) Ermunterungs fahren. Vorgabefahren.
3) Hauptfahren, 7) Trostfahren,4) 2 Küometerfahren,

Vorverkanf: Tribüne Mk. 1—,

Nur ächt mit Schutzmarke-
Rother Streifen mit Globus.

MittelplatzPreiſe der Plätze: 50 P für Rabfahrer 50 Pf. An der Kaſſe

Halle a.

E. Werther).
M hsgroßen Saale der „Kaiſer WilhelmsHalle.

Hochachtungsvollobus- P Brtract

R

ſchäſtshans

S.

ſSomumertheater Tivol,

Der Compagnon.
Luſtſpiel von LArronge.

Sonntag: Der Goldfuchs.
Evang. Jünglings-Berein,
Sonntag den 2. Juli feiert der Evangel.

l Jöänglings- Verein ſein

L. ahresfest.Gottesdienſt um 2 Uhr in der Stadtkirche
Nachfeier 28 Uhr in dem

Eintritt unr gegen Programm.Der Vorſtand. A. JoLn, Vorſigender.

Retehskrone,
Am 5 Juli abends 8 Uhr, findet ein

Concerte des Biere Quartetts für Volkspuſit

ſtatt Künſtleriſche Jnterpretatidn.
Violine Carl Jeray, 2. ViolineAlfred Jagſchiher, Cello Otto Werner

M Piano Julius Wiethe
Näheres in nächſten Nummern

K. Walther

Wrehbmiég,.
S den 2. Juli ladet zum

urſchentanz
ganz ergebenſt ein die Jngend.

Ein Schreiber
wird zum ſofortigen Antritt geſucht,

Kettenvelil, Gerichtsvollzieher kr. Al,
gr. Ritterſiraße 14.

Für meinen

Manometerban
ſuche einige zuverläſſige

Jrſtirer und Fertigmacher
bei hohem Verdienſt.

J. C. BeKkavdt, Cannſtatt
bei Stuttgart.

Eine Verkäuferin
für Conditorei u. zur Unterſtützung in der
Wirthſchaft wird geſucht per I. Aug. er. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein anſtändiges, ſauberes

S Mädchenr

nach auswärts wird geſucht. Auskunft ertheilt
Steinſtraſze 7, II.

Ein ordentliches, älteres

ſucht für ſogleich oder den 15. Juli
Frau Oberlehrer Werneke, Roßmarkt 7

Ein jüngeres, ſauberes Mädchen für T.
Juli als Anſwartung geſucht

Karlſtraße 20 g. I.
in zuverlüſſiges Nuſniſeni

wird geſucht Saalſtraße 9.
Ein Dienſtmädchen

16—20 ſucht ſofortW nen Sächſiſcher Hof.

Aufwartung.
Ein ordentliches, älteres Mädchen oder

unabhängige Frau als Aufwartung geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zwei Mädchen
finden dauernde Beſchäftigung-

G. Dorfmann, Clobigkauer Str. 23.
Schwarzſeid. Damenſchirm

Montag Nachmittag ouf dem Karouſſel ver
loren. Abzugeben Oberburgſtraße 11.

Tribüne Mk. 1,25, Mittelplatz 75 Pf. Ringplatz 30 Pf. Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 151 des „Werſehurger Correſpondent“ vom 30. Juni 1899.

e

Provinz und Umgegend
Halle 28. Juni. Die hieſige Sing

gkademie ſelerte in den letzten Tagen durch Ver
anſtaltung mehrerer Conzerte und geſelliger Zu
ſammenkuünfte ihr 50jähriges Beſtehen. Der
gemiſchtchörtge Geſangverein „Männerchor“ hier
ſelbſt ſeleet im nächſten Monat ſein goldene
Jubiläum, aus welchen Anlaß verſchiedene Feſtlich
keiten ſtatt ſten

Halle, 28. Juni, Unſerer Kriminalpolizei iſt
es gelungen, einer ſoßengnnten „ſchwarzen Bande“
guf die Spur zu kommen und die Verhaftung ihrer
Haänpter und einiger Helfershelfer zu veranlaſſen.
Es handelt ſich um einen Schwindel in höherem
Maßſtabe. Geſchädigt iſt eine Dresdener Gold waaren

fabrik, von der die Schwindler von Glan und
in gewiſſer Hahn ſich allerlei Gold und Silber
waaren von nicht unbeträcht lichen Werthe zu Ler
ſchaſſen Hewußt haben. Die erhaltenen Sachen
haben die Schwindler unter Hilſe eines Dritten,
her ebenſalls erhaſtet iſt, an hieſtge Geſchäftsleute
unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen theils ver
pfaändet, theils vetkauft. So wurde ermittelt, daß
bei einem hieſtgen Uhrmacher Goldwaaren im Werthe
von etwa 1700 Mt. für 450 Mek. verpfändet worden
ſind. Dieſe Sachen ſtnd mit Beſchlag belegt worden.
Ein hieſige Harbiecherr haite Gold und Silber
waaren aus derſelben Hand vertrieben, er wurde
in Haft genommen, einſtweilen aber wieder auf freien
Fuß geſest, da für ihn die Sache nicht ſo ſchlimm
ſegt. Geſtern wurde der Uhrmacher F. hier in
Haſt genommen und geſchloſſen nach der Polizei
wache gebracht, da er ſich den Kriminalbeamten
gegenüber renitent erwieſen hatte. Bei der Durch
ſuchung ſeines Ladens und ſeiner Wohnung fanden
die Beamten im Aſchenkaſten eine Parthie Gold
waagren, die auf die oben angedeutete Weiſe erlangt
worden waren. Das Geſchäft dieſes in Haft ge
nommenen Geſchäſtsmannes wurde polizeilich
geſchloſſen. Die Hauptſchwindler von Glan, der
in unſerer Stadt wegen früher hier ausgeführter
Schwiudeleien leider nicht unbekannt iſt, und Bahn,
die ſich nach Holland geflüchtet hatten, von dort
aber ausgeliefert worden ſind, befinden ſich in Leip
zig in Haft. Dortſelbſt wird auch die Verhandlung

ſtattfinden.
Gera, 25. Juni. Daß man kleine Kinder

nicht in zu nahe Berührung mit Hunden kommen
laſſen ſoll, zeigt wieder ein Vorfall in Gera, wo
ſich bei einem Kinde das viel mit einemgJagdhunde

ſpielte, der Hundewurm eingefunden hat.
Mühlhauſen (Th.), 27. Juni. Die Herren

Oberpräſident v. Bötticher und Landeshauptmann
Graf v. Winhingerode haben ihr Erſcheinen
zum Stäbdtetage zugeſagt. Als Ehrengäſte
nehmen ferner die Herren Geh. Reg. Rath Dr.
Schweineberg und Bürgermeiſter a. D. Leineweber
theil. Man rechnet auf den Beſuch von 90 DHele

irten.Gerag (Reuß), 28. Juni. Auf dem BVahn
hofe Kroſſen verunglückte geſtern Abend in der
9. Stunde der Hilfsbremſer Leithold aus Zwötzen
bei Gera. Herſelbe fuhr mit einem Güterzuge von
Weißenſels nach Gera und muß von ſeinem Sitz
gefallen und unter die Rader gekommen ſein. Der
Körper wurde mitten durchgeſchnitten, ſo daß der
Tod auf der Stelle u ſein muß. L. hinter

t eine Fran und zwei Kinder.r S zb aſch (bei Eisſeld), 28. Juni. Durch
einen Mordverſuch ſind am M
Bewohner n Orts in Aufregung verſetz

orden. Ein hieſtges, in derBrattendorf beſchäfngtes 17 jähriges Mädchen wurde

eimwege eb habene et gebürtigen 22 jährigen Lüncher
en gebrochen hatte, verfolgt und mit einer alten

i in den Schweer das bedauernswerthe Madchen in ihre Woh
nung gebracht, wo ſie hoffnungslos darniederliegt,
denn die Aerzte vermochten bis jetzt nicht das Ge
ſchoß, welches kaum auf einen Meter Entfernung
in den Körper drang, aus der Wunde zu entfernen.
Der Mordbube iſt geflüchtet und bis jetzt noch nicht

e Miehe (Kr. Eckartsberga), 27. Juni
zwölſährige arie Kraehmer wurde n n
Leriries Schrotkorn verlett, da jedenſan T
einem nahegelegenen Gartengrundſtüct ha hen
mit Teſching geſchoſſen wurde. Das e ne
drang ihr ef in das linke Auge- e den
mußte in die Klinik zu Halle aufgenommen be

Jeng, 28. Juni. Heute Nacht wurde in r
ſtädtiſchen Hrauerei der Arbeiter Grunern, n
die Nachtwache hatte, von der Transmiſſion be
und zerriſſen Vermuthlich iſt Grunert ren
Leiter geſtzegen, mm nach der Tranemiſſton zu ſehen

und dabei mit der Schürze in die Welle gerathen
und herumgeſchlendert worden.

4 Witkenberg, 27. Juni. Unterhalb der
Elbbrücke werden gegenwärtig von der hieſtgen
Artillerie unter Aufſicht und Leitung von aus
Merſeburg vom 12. HuſarenRegiment mit Falt
bodten hier eingetroſſenen Unteroffizieren Ueb un
gen im Keberſetzen über die Elbe mit Pferden und
Geſchützen vorgenommen. Ferner traf geſtern Vor
mittag ein Commando von 20 Mann vom 93.
Infanterie Regiment aus Deſſau und Bernburg zur
Erleryung der Pferdepflege hier ein und werden
dieſelben bis zum 8. Juli bei der hieſigen Artillerie
Unterricht erhalten, um ſpaterhin als Burſchen Ver

wendung zu finden.
Altenvurg, 24. Juni. Das drejfährige

Söhnchen des Pfarrers L. in Paigdorf war ſo
ſchwer an Diphtheritis erkrankt, daß von dem be
handelnden Arzte zum Lufſtröhrenſchnitt geſchritten
werden mußte und daß es der aufmerkſamſten
Pflege der Eltern bedurfte, um das Leben des
Kindes zu erhalten. Beim Reinigen der Kanüle
hat nun die Mutter einen unbedentenden Riß am
Finger nicht beachtet. Kurze Zeit darauf ſchwoll
der Finger und raſch nacheinander die Hand und
der Unterarm an. Der ſofort zu Rathe gezogene
Arzt erkannte Blutvergiftung und ſchritt zur
Operation des verletzten Fingers; doch nicht genug
damit, der armen jungen Frau mußte geſtern auch
noch der Unterarm bis zum Gllenbogengelenk abge
nommen werden.

Leipzig, 28. Juni. Bei der heute Abend
durch das Stadtverordneten Collegium vollzogenen
Wahl eines Bürgermeiſters wurde der
derzeit in Plauen i. V. amtirende Oberbürger
meiſter Dr. Hittrich mit 49 von 72 Stimmen
für die Dauer von ſechs Jahren gewählt. Der
Rath bewilligte vom Jahre 1900 ab einen Beitrag
von 10 000 Mark pro Jahr fur das Völkerſchlacht
denkmal.

Wurzen, 27. Jnni. In der Nacht zum
Sonntag iſt auf dem Wege zwiſchen Mühlbach und
Burkartshain ein gräßliches Verbrechen verübt
worden. Ohne jede Veranlaſſung wurde der in
Mühlbach wohnhafte, verheirathete, 26 Jahre alte
Dreſcher Wilh. Schumann, Baler von zwei un
erzogenen Kindern, von dem in Burkartshain wohn
haſten, ebenfalls verheiratheten, 44 Jahre alten
Handarbeiter Franz Förſter durch einen Stich ins
Herz getödtet. Schumann war mit noch drei
Hekannten im Mühlbächer Gaſthofe geweſen und
hatte Karte geſpielt. Hier fand ſich auch Forſter
ein, der unbefugter Weiſe in das Spiel hineinredete.

Als Schumann ſich das verbat, ſtieß Förſter
Drohungen aus. Auf dem Nachhauſewege iſt der
Letztere an Schumann herangetreten und hat ihn
mit einem Meſſer erſtochen. Schumann konnte noch
einige Schritte gehen und erreichte ſeine beiden Ge
fährten, denen er noch ſagen konnte, daß ihn Foörſter
geſtochen habe. Gleich darauf brach er zuſammen
und war todt. Der Mörder, ein wiederholt be
ſtraftes Subtekt, wurde noch in derſelben Nacht
verhaftet und in das königl. Amtsgericht in Würzen

eingeliefert

Localnagrichten.
Merſeburg, den 30. Juni 1829.

Etwas für die Sommerszeit. Eiſen
bahn und Dampfſchiff ermöglichen es dem Geſchlechte
unſerer Tage, auch entfernte Gegenden aufzuſuchen
und darin es dem früheren Geſchlechte vorauszuthun,
deſſen Geſichtskreis nach vieſer Seite hin ein engerer
blieb. Die Gelegenheit wird denn auch fleißig
henutt, und während es früher etwas Ungewöhn
liches war, wenn jemand aus unſerer Gegend den
Rhein und die Alpen geſehen oder gar das Rauſchen
des Meeres gehört hatte, ſo iſt es jetzt ganz an der
Tagesordnung, daß man dieſe Stätten zu ſeinem
Reiſeziele macht, weil ſie in ſo kurzer Zeit und auf
ſo bequeme Weiſe erreicht werden können. Aber
eins verlernt man bei den neuen Verkersmitteln
unſerer Zeit immer mehr und mehr, nämlich das
Wandern, das ehedem des deutſchen Mannes
Luſt und Freude war, und das kann man nur
mit Bedauern ſehen. Denn hat man bei dieſer
Art des Reiſens auch nicht ſo vieles und fremd
artiges geſehen wie heutzutage, ſo brachte man
doch ſicherlich nicht weniger Freude und Genuß
mit heim hat man mehr Mühe und Anſtrengung
mit in den Kauf nehmen muſſen, ſo fühlte man ſich
rotzdein wohler und froher dabei Es iſt außer
Zweifel, daß man von ſolch einer Fußwanderung ge
ſtärkter und erholter zurückkehrte als von den jetzt
üblichen ſogenannten Erholungsreiſen. Ein Stück
Poeſie lag in dem ſreien, fröhlichen Wandern, wo
man mit leichtem Gepäck auf dem Rücken und dem
derben Stock in der Hand hinauszog in die ſchöne

lockende Gotteswelt, den Bergen und Wäldern, de
Thälern und Wieſengründen entgegen, die lieben
Wandergefährten an der Seite, das muntere Wander-
lied auf den Lippen, den friſchen Wanderſtrauß am
Hute und die frohe Wanderluſt im Herzen. Um ein
Reiſeziel war man nicht in Verlegenheit, man nahm,
was die Heimath bot, und da iſt ja des Schönen und
Herrlichen ſo viel, daß man manch einem, der nicht
weit genug ausſchauen kann, zurufen möchte „Warum
willſt Du weiter ſchweifen, ſieh, das Gute liegt ſo
nah?“ Der ſagenumwobene Harz mit ſeinen ſteilen
Höhen und wilden Schluchten, der nachbarliche
Thüringer Wald mit ſeinen lieblichen Thalern und
klaren Gewäſſern ſind für Fußwanderungen wie
geſchaffen und bieten in ihrer Mannigfaltigkeit auch
dem oft Wiederkehrenden immer neue Ueberraſchungen
und Reize. Als Pfleger und Förderer der Fuß
wanderungen gerade bei den Schülern iſt in neueſter
Zeit der Harzverein aufgetreten und hat ſich damit
den Dank aller Freunde unſerer heranwachſenden
Jugend geſichert. Er hat hin und her Schüler
herbergen eingerichtet, die vom 15. Mai bis
31. October geöſfnet ſind und zu ermäßigten Preiſen
Nachtlager, Frühſtück und warmes Abendeſſen
gewähren. Ein Verzeichniß dieſer Herbergen iſt
von dem genannten Verein zu beziehen, eine Aus
weiskarte, die von ihm auf Antrag ausgeſtellt wird,
berechtigt zur Benutzung derſelben. Es kann im
Intereſſe der jungen Leute nur gewünſcht werden,
daß ihrer recht viele von der dankenswerthen Ein
richtung Gebrauch machen.

Die erſten Kirſchen winken in ihrem
lieblichen Roth verführeriſch vom Baum und den
Verkauſsſtanden herab, beſonders auf die Augen der
die Süßigkeit liebenden Kinder. Sie find unter
den Baumfrüchten die erſten und warten nicht ein
mal den Sommer ab, um mit ihrer Spende die
Menſchen zu erſreuen. Umſomehr iſt dabei auf eine
bekannte Gefahr hinzuweiſen. So geſundheits
dienlich die Früchte bei richtiger Reiſe ſind, ſo
ſchädlich wirken ſie weil unverdaulich unreif
genoſſen. Das Weichkochen durch die Sonne iſt
für den Magen unumgänglich nothwendig. Mit dem
Beginn des Früchtegenuſſes treten jedes Jahr
choleraartige Krankheltserſcheinungen auf. Es iſt
darum Pſucht der Schule und beſonders der Eltern,
die Kinder ernſtlich zu warnen und über die Schäd
lichkeit unreifer Früchte aufzuklären, von deren Ge
nuß ſchon der herbe und ſchlechte Geſchmack abhalten
ſollte. Trotzdem kann man nur allzugewöhnlich von
den Kindern unreiſe Kirſchen, Stachel, Johannis
beeren c. verſchlingen ſehen. Die Gier drängt den
Geſchmack zurück; allein die ſchlimmen Folgen
kommen gleich dahinter her.

W Fahrpreisermäßigung. Den ehemaligen
Angehörigen des Magdeburg Füſilier
Regiments Nr. 36 wird zur Erleichterung der
Theilnahme an der am 18. Auguſt d. J. ſtatt
findenden Enthüllungsfeier des Regiments
denkmals bei Gravelotte für die Zeit vom 14.
bis zum 23. Auguſt zur Reiſe nach Metz und
Urlick die Benutzung der dritten Wagenklaſſe gegen

Loſung einer Militärfahrkarte, der zweiten Wagen
klaſſe gegen Löſung je zweier Militärfahrkarten ge
ſtattet. Ebenſo wird ehemaligen Angehörigen
des 1. Garde- Regiments zu Fuß die Theil
nahme an der am 18. Auguſt ſtattſindenden
Enthüllung sfeier des Regimentsdenkmals auf
dem Schlachtfelde von St. Privat durch Ge
währung der gleichen Ermäßigung in der Zeit vom
13. bis zum 24. Auguſt erleichtert. Für De Züge
iſt die tarifmäßige Platzgebühr zu entrichten.

Sonderzüge. Am 17. Juli und 15.
Auguſt wird je ein Sonderzug von Leipzig, Dresd
Bhſ., nach Wien über Dresden Tetſchen abge
laſſen, der an beiden Tagen von Lipzig, Dresd
Bhf., 25 nachm. abgeht und am 18. Juli und 16.
Auguſt d. J. 72 vorm in Wien, Nordweſtbahnhof,
ankommt. Zum Anſchluß an dieſe Sonderzüge
werden in Halle Rückfahrkarten nach Wien mit
30 tägiger Gultigkeit zum Preiſe von 33 Me. 80 Pf.
in 2. Klaſſe und 19 Mk. 80 Pf. in 3. Klaſſe
ausgegeben. Freigepäck wird nicht gewährt. Der
Fahrkartenverkauf veginnt am 8. Juli bezw.
8. Auguſt und wird zum erſten Zuge am 16. Juli,
zum zweiten Zuge am 14 Auguſt nachmittags
2 Uhr endgiltig geſchloſſen. Ueberſichten, die alle
weiteren Angaben enthalten, ſind bei der Fahrkarten
Ausgabeſtelle und bei der Ausgabeſtelle für zu
ſammenſtellbare Fahrſcheinheſte in Halle unentgelt

lich zu haben.
Der Nordoſtthüringer Gau hält am

Sonntag, den 2. Juli, nachmittags 25, Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle zu Merſeburg eine
Vorturnerſtunde ab, u welcher ſämmtliche zu
gehörigen Vereine ihre Vorturner zu entſenden
haben. Die Vereine Allgemeiner Turnverein Halle,
MännerTurnverein Weißenfels und Turnverein



Frieſen“ Naumburg haben vorzuturnen. Danach
werden die Freiübungen und die Pflichtübungen
beim Wetttürnen des Gaues in Lauchſtädt am
16. Juli durchgenommen.

Jn der Gotthardtsſtraße entſtand geſtern eine
unliebſame Verkehrsſtörung, als ein breit
geladenes Heufuder dort an einem großen Möbel
wagen vorüberfahren wollte, der gerade an der
engſten Stelle hielt und ſeiner Befrachtung harrte.
Der Heuwagen vermochte nicht durchzukommen und
ſo war der Verkehr geſchloſſen. Jn kurzer Zeit
ſammelten ſich von beiden Richtungen her lange
Wagenreihen, deren Geſchirrführer über den uner
warteten Aufenthalt höchſt ungehalten waren. Erſt
nachdem der Möbelwagen einen Standwechſel vor
genommen, konnte der Knoten gelöſt werden.

Infolge eines Schwindelanfalles fiel am
Montag Abend gegen 7 Uhr die Ehefrau des
Schuhmachermeiſters G. hier eine Treppe herunter
und erlitt hierdurch einen Arm und Beinbruch

(Eingeſfandt.) Adolf LArronge iſt als
Bühnenſchriftſteller wohl Jedem bekannt und haben
den Meiſten ſeine vortrefflichen Werke, wie z. B.
„Doctor Klaus“, „Haſemanns Töchter“, „Mein
Leopold“, „Der Compagnon“ wohl manchen an
enehmen Thegterabend bereitet. Heute, Freitag,
ommt im hieſigen Sommertheater „Der Com-

pagnon“ zur Aufführung und lenken wir das
Intereſſe unſerer Theaterfreunde ganz beſonders auf
dieſe Vorſtellung hin. Jn den Schöpfungen Adolf
LArronge's paaren ſich Gemüth und Humor in der
vortrefflichſten Weiſe

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Lützen, 25. Juni. Die Zeit der Aufführung

des Guſtav Adolf-Feſtſpiels von Dr. Panl
Kaiſer, das von Lützener Bewohnern und denen der
Umgegend unter der Regie des Herrn Regiſſeur
Borchert vom Stadttheater aus Leipzig hier aufge
führt werden ſoll, rückt immer nährr. Das Comitee
iſt im Verein mit den Mitwirkenden eifrig beſtrebt,
das Feſtſpiel in ſchönſter Weiſe zur Ausführung zu
bringen. Um einem zahlreichen Publikum aus den
Ortſchaften der näheren und weiteren Umgebung
von Lützen den Beſuch dieſes Feſtſpiels zu ermög
lichen, hat das Comitee bei der Eiſenbahnbehörde
die Einlegung eines täglichen Extrazuges für die
Spieltage nachgeſucht. Die geplanten zehn Auf
führungen finden nach der vorläuftgen Feſtſetzung
am 6., 8., 9., 11., 12., 13., 15., 16., 18. und 19.
Juli ſtatt. Den hieſigen Schulkindern, ſowie denen

aus den Ortſchaften in der Ephorie Lützen ſoll
Gelegenheit geboten werden, gegen ein billiges
Eintrittsgeld der Aufführung in der am 5. Juli
ſtattfindenden Hauptprobe beizuwohnen. Das Feſt
ſpiel wird im Gaſthof „Zum rothen Löwen“ abge
halten. Der Saal wird während der Zeit des
Feſtſpiels mit elektriſcher Beleuchtung verſehen.

S. Schmirma, 28. Juni. Eine große Selten
heit wurde in hieſiger Flur wahrgenommen. Als
der Ortsrichter Schunke von ſeinem Diemen
Stroh abfahren ließ, fand man auf demſelben ein
Rebhuhnneſt vor. Es wurde nun mit dem
Wegnehmen des Strohes vorſichtig umgegangen,
damit das Neſt erhalten blieb.

Wetterwart e.
Vorausſichtliches Wetter am 30. Juni. Meiſt

wolkig bis trüb, Regen, Gewitter, Abkühlung.

e er Gerichtsverhandlungen.
II Halle 38. Juni. (Schwurgericht.) Der Stollſchweizer

Edmund Weh ren aus Brehna bei Bitterfeld, gebürtig
aus Soomen in der Schweiz, 33 Jahre alt, verheirathet,
indeſſen von ſeiner Fran getrennt lebend, gering
vorbeſtraft, hatte ſich wegen Sittlichkeitsverbrechens
zu verantworten. Die Verhandlung erfolgte unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Die Sache war
ſchon einmal vertagt worden. Der Angeklagte wurde des
Verbrechens für vicht ſchuldigt erachtet und deshalb von
diefer Anklage freigeſprochen, dagegen wegen ihätlicher
Beleidigung und bisher unbeſcholtenen jungen Mädchens
zu 3 Monaten Gefängniß vertheilt. Der Verurtheilte hatte
ſich gegen das junge Mädchen ſchwer vergangen, daher die
hohe Strafe; er erklärte ſich bereit, die Strafe ſofort zu
verbüßen.

BVerwmiſchses.
GKuf dem weſtfäliſchen Gruben bei Herne)

iſt am Montag ein Aus ſtand ausgebrochen. Auf der Zeche
„Shamrock“ haben 187, auf Zeche „v. d. Heydt“ 161, auf
Zeche „Julig“ 71 und auf Zeche Friedrich der Große 190
Mann die Arbeit niedergelegt. Auf Zeche „Friedrich der
Große“ fanden am Montag Abend bei der Ein und Aus
fahrt grobe Ausſchreitungen ſtatt. Zum Schutze der Arbeits
willigen war Gendarmerie aufgeboten worden, welche ange
griffen wurde. Sie ſchlug mit blanker Wafſe ein und gab
Schüſſe ab, welche mit ſchwerem Steinhagel erwidert wurden.
Zahlreiche Perſonen erlitten Verletzungen leichterer Art.
Jn der Nacht zum Dienſtag kam es auf Grube „Shamrock“
zu wüſten Scenen. Auf die Arbeiterhäuſer der Zechen wur
den von den Streikenden zahlreiche Schüſſe abgegeben, welche
von der Gendarmerie erwidert wurden. Verletzungen ſchwe
rerer Art ſind bisher nicht bekannt geworden. Der
Landrath von Herne hat am Dienſtag eine Bekannt-
e r Bergnſworſiche Redacion Du Verſag von T

machung erlaſſen, in welcher er die deutſchredenden Arbeiter
auffordert, mit Ruhe an die Erledigung der Differenzen zu
gehen und auf die berggeſetzlichen und ſtrafgeſetzlichen Be
ſtimmungen hinweiſt. Wie der Bochumer Anzeiger“
meldet, haben die Stadtverordneten in Herne die Bildung
einer Zechenſchutzwehr in geheimer Sitzung beſchloſſen. Die
für Dienſtag einberufenen drei Verſammlungen wurden von
der Polizei verboten. Daſſelbe Blatt meldet, daß es am
Dienſtag Abend zu neuen Tumulten gekommen ſei. Die
Streikenden hatten die Polizei mit Steinen beworfen, worauf
dieſe ſcharf geſchoſſen hätte. Mehrere Perſonen ſeien verletzt.
Die Tumulte hätten ſich erneuert, als die Polizei zwei
Verhaftete abführen wollte. Nach der „Rhein.Weſtf. Ztg.“
wurde am Dienſtag nach dem Zuſammenſtoß der Aus
ſtändigen mit der Gendarmerie in Herne 15 ſchwer Verletzte
in die Krankenhäuſer eingeliefert, von denen einer, wie von
anderer Seite gemeldet wird, nach der Einlieferung
eſtorben ſein ſoll. Nach dem „Bochumer Anz.“ ſind 83
erſonen bei dem Zuſammenſtoß getödtet worden und

zahlreiche Verwundete haben in Privathäuſern Aufnahme ge
funden insgeſammt ſeien 36 Verhaftungen vorgenommen.
Ueber den Umfang des Streiks wird gemeldet: Bei der
Mittagsſchicht am Dienſtag fuhren auf der Zeche „Friedrich
der Große“ von 600 Arbeitern nur 12, auf der Zeche „v.
d. Heydt“ von 350 nur 15, auf „Shamrock l und II von
600 nur 324 an. Auf der letzteren und der Zeche
„Conſtantin der Große fanden blutige Zuſammenſtöße
ſtatt. Die Gendarmerie ſchritt mit blanker Waffe ein und
nahm mehrere Verhaftungen vor. Die Nacht zum Mittwoch
iſt ruhig verlaufen. Auf der Zeche Mont Cenis fehlten
Mittwoch Morgen 50 Mann, auf der Zeche „v. d. Hehdt“
erſchienen von 500 Mann 74, auf „Julia“ von 300 Mann
160, auf „Shamrock“ von 707 Mann 360, auf „Friedrich
der Große“ von 305 Mann 75. Auf der Zeche „König
Ludwig“ in Bruch fehlten Dienſtag Mittag 65 Mann.

Aus dem Regierungsbezirk Münſter ſind zahlreiche
Gendarmen ins Kohlenrevier beordert worden. Wie aus
Bochum berichtet wird, ſollten am Mittwoch 1 Bataillon
Infanterie und 2 Schwadronen Kavallerie in das Streik
gebiet abgehen. Der Grund des Ausſtandes liegt
nach der Frankf. Ztg.“ in dem neuen Knappſchaftsſtatut,
nach dem den Leuten ungefähr das doppelte Gefälle wie
früher abgezogen wird. Die Dortmunder „Arbeiter Ztg.“
warnt die Bergleute ernſtlich vor einem Streik.

Knabenmord.) Bei Boberg unweit Bergedorf
wurde dieſer Tage die Leiche eines ſechs jährigen Knaben mit
durchſchnittenem Halſe aufgefunden

(Tödtlicher Sturz.) Jn Berlin ſtürzte die 20
Jahre alte Sängerin Elvira Tempe, als ſie vom Balkon
ihrer im 4. Stock gelegenen Wohnung ihrem Bräutigam
nachſah, auf den Bürgerſteig hinab und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß ſie bald darauf verſtarb.

(Der Großherzog und die Großherzogin
von Baden) haben ſich zu längerem Aufenthalt nach St.
Blaſien begeben.

Ein internationaler Congreß zur Bekäm
pfung des Mädchenhandels) hat am 21. bis 23.
Juni in London getagt. Er war von Deutſchland ſehr
zahlreich beſchickt. Jm Sinne der deutſchen Anträge wurde
einmüthig Folgendes beſchloſſen In jedem Lande ſoll ein
Komitee den Mädchenhandel bekämpfen. Alle dieſe Komitees
bilden zuſammen den Congreß Es wird ein internationales
ſtändiges Komitee gebildet, in dem je 3 Abgeordnete der
verſchiedenen Einzelkomitees ſitzen. Es ſoll darauf hinge
wirkt werden, daß zwiſchen den betreffenden Regierungen
eine Vereinbarung getroffen werde, wonach eine ſolidariſche
Verpflichtung zur Beſtrafung und Verfolgung aller
Perſonen feſtgeſetzt wird, welche die Anwerbung von
Mädchen durch nylautere Mittel und für unſittliche Zwecke
betreiben, unterſtützen oder unternehmen. Die Regierungen
ſollen gemeinſam die Verfolgung ſolcher Perſonen vbetreiben
und namentlich die Auslieferung der Angeſchuldigten
zugeſtehen. Ferner werden alle gemeinnützigen Körperſchaften, Vereine und Rettungegeſeluchaſten erſucht, in

ſtändige Verbindung mit einander zu treten, Um einen
Ueberwachungsdienſt von Frauen, wo immer ſich verdächtige
Umſtände ergeben, einzurichten. Ferner ſoll auch die
Einwanderung von Frauen und Mädchen ſtreng überwacht
werden, um den Bedürftigen und Unerfahrenen Hilfe und
Rath im fremden Lande zu ſichern. Die Behörden aller
Länder ſollen von den Schritten, die die zu begründende
Organiſation unternimmt, regelmäßig verſtändigt werden.

(Felsſturz.) Ganz nahe der Stadt Baden im
Aargau iſt Sonntag Nacht ein mehrere tauſend Kubikmeter
umfaſſender Felsfturz niedergegangen, der die Landſtraße
hoch mit Geröll überdeckte. Der Sturz wird darauf
zurückgeführt, daß durch die Ausbeutung eines direkt
bei dem Abſturzgebiet gelegenen Steinbruchs der nach vorn
überhängenden Felspartie Stützpunkte entzogen worden
ſeien. Ein Glück war es, daß das Vorkommniß des Nachts
ſich ereignete, zu welcher Zeit die ſtarkbegangene Straße
leer und der Steinbruch ohne Arbeiter war. Andernfalls
wären durch den Felsſturz wohl Menſchen umgekommen.

GWolkenbruch artige Regengüſſe) haben im
mittleren Rußland ſehr großen Schaden verurſacht.
Die Bahnſtreken ſind vielfach unterſpült, die Brücken fort
geriſſen, mehrere Züge auf der Strecke verunglückt, ſechs
Bahnbeamte ſind todt, mehrere verletzt. Der Schaden
iſt noch nicht zu überſehen

Eiſen bahnunglück) Bei der Station Katun
entgleiſte am Dienſtag, wie aus Warſchau gemeldet wird,
in Folge eines Dammrutſches ein Güterzug. Die Lokomotive
und 17 Waggons wurden total zertrümmert, acht beſchädigt.
Der Oberconducteuer und ein Maſchiniſt ſind todt. Fünf
andere Bahnbedienſtete wurden verletzt.

(Mord.) Der Lehrer der deutſchen Sprache in der
Realſchule zu Perm (im gleichnamigen ruſſiſchen Gou
vernement am Ural), Dr. Dſinters, wurde von dem
fünfzehnjährigen Zögling der Schule Konſtantin Podbjelsktj
meuchlings erdolcht. Als Motiv des Mordes gab
Pobdjelskij die ſchlechte Note an, welche Dr. Dſinters ihm
ertheilt hatte.

E Schweſtern auf einmal getraut.) Jn
Hannover fand eine ſeltene Trauung ſtatt. Vier Schweſtern,
Töchter des Handelsgärtners Poſer, wurden gleichzeitig
zuſammen getraut. Der Beſuch der Kirche war nur gegen
ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. geſtattet, welches der Armen
kaſſe zufloß. Die Kirche war ausverkauft.

(Eufgefundene Leichen.) Die Leichen der am
2. Jannar d. J. am Suſten paß verunglückten zwei
Schneeſchuhläufer Dr. Ehlert (Straßburg) und Dr.
Mönn ichs (München), wurden von Schülern, die ſich
auf einer Reiſe befinden, beim Steingletſcher oberhalb
Gadmen aufgefunden. Die beiden Leichen wurden von
einer Seminarklaſſe aus Hofwyl, welcher einen Abſtecher

quer über die Zunge des Steingletſchers machte aufgefunden
Die Verunglückten waren in eine tiefe Mulde, die einzig
gefährliche Stelle auf der Berner Seite mit Ski und voller
Ausrüſtung wohl mit einer Schneeplatte geſtürzt, wo ſie
vom Schnee zugedeckt wurden und, nach der Lage der
Leichen zu ſchließen, ſofort den Tod fanden. Das nach
unten gekehrte Geſicht des Dr. Mönnichs iſt noch gut
kenntlich; Dr. Ehlert, deſſen Füße nach oben gekehrt
waren, war ſchon ſtark verweſt und von Raubthieren an
gefreſſen. Die Tagebücher und Chronometer ſowie eine
Kappe mit Clubabzeichen, ferner Karten und eine Blechbüchſe
mit Jnhalt und Werthſachen wurden der Stadtpolizei in
Bern überſandt.

Eine muthige That vollführte bei einem Brande
in Neu Reichen au im bayeriſchen Wald der 16 jährige
Hirtenbube Schröger. Der Junge, der während des Bran
des zufällig des Weges kam, eilte in die Wohnſtube des lichter
loh brennenden Anweſens und rettete ein auf dem Tiſche
ſchlafendes 2 jähriges Kind vom ſicheren Tode. Ein Ajähriges
Mädchen, das ſich aus Angſt unter den Tiſch verkrochen hatte,
konnte er in Folge der furchtbaren Hitze nicht mehr retten
ſodaß dieſes verbrannte.

Ein Milliondiebſtahl.) Vom engliſchen Gene
ralconſulat in Hamburg iſt dem Viceconſulat ſn Bremen ein
Telegramm zugegangen, des Jnhalts, daß das Conſulat bei
der Ankunft der „Karlsruhe“ mehrere Gold enthaltende Kiſten,
die das Schiff mitbringen werde mit Beſchlag belegen laſſen
ſolle. Dieſe ſollen über eine Million Werth haben und in
Auſtralien geſtohlen worden ſein. Die Sendüng, die aus
ſechs großen Koffern mit goldenen Kelten und dergleichen be
ſteht, wurde daraufhin in Bremen unter perſönlicher Auf
ſicht des dortigen großbritanniſchen Viceconfuls von Bord
geholt und in dem Treſorgewölbe der Bankfirma Wolff und
Zomber einſtweilen untergebracht.

KErkrankungen nach Maſſenimpfungen.)
Wie ſich nachträglich herausſtellt, iſt die Zahl der Orte in
Elfſaß Lothringen, in denen in Folge der vor etwa
3 Wochen erfolgten Maſſenimpfung Erkränkungen eintraten,
erheblich größer, als urſprünglich angenommen wurde. Es
ſteht jetzt feſt, daß außer in Neudorf und Sulz im Oberelſaß
in Kronenburg, Goxrweiler und Hohwald durch die Impfung
Krankheiten, zum Theil keineswegs unerheblicher Natur,
verurſacht wurden. Wahrfcheinlich iſt damit die Liſte der
betroffenen Gemeinden noch nicht erſchöpft. VBeſondere
Aufmerkſamkeit verdienen die Vorkommniſſe in Hoh wald.
Dort erkrankten der „Frankf. Ztg. zufolge nach der Jmpfung
eine größere Anzahl Kinder ſchwer. Die Entzündung
breitete ſich faßt über den ganzen Arm aus, am Geſicht
traten Beulen, an anderen Körpertheilen Eiterungen auf.
Beſonders ſchlimm erging es der Familie des Hochwalder
Briefboten Zehnter. Zehnters jüngſtes etwa 8 Monate
altes Kind wurde Ende Mai vaceinirt. Kurz darauf zeigten
ſich bei den neun übrigen Kindern Zehnters eitrige Ausſchläge
an verſchiedenen Körpertheilen. Zehnter ſelbſt bekam ein
großes Geſchwür am Ohr, ſeine Frau einen eitrigen
Ausſchlag an die Hand. Jn Folge von Unrath, der in die
Wunde kam, trug Frau Zehnter eine Blutvergiftung davon,
an der ſie jetzt noch darniederliegt. Die Kinder Zehnters
ſind bis auf eins, daß ſich in ärzilicher Behandlung beſindet,
ſämmtlich wieder geſund. Sache der Regierung iſt es, eine
gründliche Unterſuchung einzuleiten

Ein Blit) ſchlug Sonntag Nachmittags kurz vor
Beginn der Nachmittagsandacht in die Kirche zu Pa vels
bach (Oberpfalz), in welcher ſich bereits gegen 100 Perſonen
eingefunden hatten. Faſt ſämmtliche Anweſenden wurden
betäubt, ungefähr 10 Kinder lagen am Boden und mußten
aus der Kirche getragen werden, erholten ſich aber bald
wieder 3 Mädchen ſchienen vom Blitz erſchlagen zu ſein
erſt nach 2 Stunden kehrte das Bewußtſein wieder zurück.
Sonſt wurden noch manche Perſonen verletzt aus den
Bänken geſchleudert und verſpürten längere Zeu Schmerzen
im Geſicht, an Armen und Füßen. In der Kirche ſelbſt
richtete der Blitz größeren Schaden an. Jm Watzmannshaus
hat, wie aus Berchtesga den gemeldet wird, am
Juni Nachmittag bei einem ſtarken Gewitter der Blitz in
die Telephonleitung eingeſchlagen und eine in der Nähe des
d lagernde Partie Sprengpulver entzündet. Durch
die Exploſion wurde der Telephonapparat zerſtört und eine
Wand eingedrückt, Verletzt wurde Niemand.

(Seinem Amt nicht gewachſen) iſt der
Kreisdirector des Landkreiſes Metz, Geh. Reg, Rath
Gundlach, in deſſen Kreis Schloß Urville liegt. Er
wurde gleich nach der Abreiſe des Kaiſers auf unbeſtimmte
Zeit beurlaubt und iſt jetzt in den Ruheſtan d verſeht
worden. Der Hergang iſt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge folgender:
An dem Tage, als der Kaiſer bei dem Bezirkspräſidenten
das Frühſtück einnahm und nachher nach der Höhe von
Saulniy und Amanweiler fuhr, war die Abfahrt auf 2 Uhr
angeſeßt; da aber das Eſſen bereits 19, Uhr beendigt war,
brach der Kaiſer ſofort auf und fand nun auf dem ganzen
Wege, der durch 5 große Dörfer führt, nichts vorbereitet,
da alle Schulen, Vereine u. ſ. w., die r bilden ſollten,
auf eine ſpätere Stunde beſtellt waren. Auseinanderſetzungen
zwiſchen dem Bezirkspräſidenten und Kreisdirector ha
dann zu obiger Maßregel geführt.
Ein zuſammenfaltbares Hotel,) das iſt de
jüngſte Trick, mit dem wir von Amerika aus überraſcht
werden. Geſchloſſen ſieht das „Hotel“ einem gewöhnlichen
Gepäckwagen unſerer Eiſenbahnen vollſtändig ähnlich Am
Beſtimmungsorte aber wird der Wagen theilweiſe umge
ſchlagen und aufgeklappt, Zwiſchen wände werden eingeſchoben

und der ganze Raum, der eine fünf bis ſechsmal größere
Fläche bedect, als die Bodenfläche eines Eiſenbahnwagens
ausmachen würde, in einzelne „Zimmer getheilt Nun
werden die Möbel auch aufgeklappt und das „Hotel“, das
für reiſende Cirkusgeſellſchaften beſtimmt iſt, iſt fertig undr
wird mit allem Komfort der Neuzeit, mit elektriſchem Licht
Baderäumen 2c., ausgeſtattet, Zu der Umwandlung der
Wagens in das Hotel iſt nur eine Stunde Arbeit von vies
Perſonen erforderlich.
e

Sport und Leibesübungen.
Berlin. Das größte Ereigniß der radſport lichen Kämpfe dieſer Saiſon iſt der Sieg über

Ta ylor, den beſten franzöſiſchen Dauerfahrer, im 50
Kilometer Rennen am 25, Juni zu Friedenau. Die
Leiſtung, ſolch einen Gegner mit 29, Runden zu ſchlagen,
zählt zu den beſten des deutſchen Meiſterfahrers. Jm
geſchlagenen Felde beſanden ſich auch Chaſe und andere
hervorragende Kämpen. Jm Verlaufe des Schauſpiels
verbeſſerte der glückliche Sieger ſämmtliche von Tom Linton
aufgeſtellten Records bedeutend auf feinem Brennaborrade,
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